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Tabelle 3. Die Branntweinbrennereien in Baden nach der Größe des
Jahreserzeugnisses und der Art der verwendeten Stoffe im Betriebsjahr
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Nr . 6: 131

Gortſetzung des Textes von Seite 127. )

Hiernach hat die Geſammtzahl der Branntweinbrennereien während der erſten fünf Jahre im

geſammten Steuergebiet regelmäßig abgenommen ; dagegen iſt ſeit 1892/93 eine Zunahme zu ver⸗

zeichnen. In Baden ſind die Veränderungen in den einzelnen Jahren nur unbedeutend ; auf eine

allmähliche geringe Abnahme in den erſten vier Jahren folgte eine ebenſo regelmäßige Zunahme
in den letzten vier , in den beiden letzten Berichtsjahren iſt der Stand der Brennereien in Baden
größer als 1887/88 . Die Zahl der im Betriebe befindlichen Brennereien war in den erſten
Jahren recht erheblichen Schwankungen unterworfen ; nach dem Inkrafttreten des Geſetzes vom
8. Juni 1891 hat zunächſt eine immer ſtärkere Vermehrung derſelben ſtattgefunden ; im Berichts⸗
jahre ſind dieſelben ziemlich bedeutend ( um 2187 ) zurückgegegangen. Die Verminderung entfällt
ausſchließlich auf die abgefundenen Materialbrennereien und iſt dem geringen Ausfall der Obſt⸗
und Weinernte des Jahres 1894 zuzuſchreiben. Im Durchſchnitt der acht Berichtsjahre betrug
die Bahl der Branntweinbrennereien überhaupt im ganzen Steuergebiet 89 454 , im Großherzogthum
25 626 ; davon waren im Betriebe 59 714 oder rund 66,76 /½ bezw. 18 371 oder 71,59 %.

Da in Baden nach vorſlehender Tabelle die kleinſten und kleinen Brennereien ganz erheblich
überwiegen , ſo wird auch trotz der großen Zahl von Betrieben nur eine verhältnißmäßig geringe
Branntweinmenge erzeugt . Wie groß dieſelbe im Verhältniß zu der im Steuergebiet herge⸗
ſtellten in den einzelnen Jahren der Berichtszeit war , erhellt aus : folgender Ueberſicht , in der auch
der Steuerertrag nachgewieſen iſt :

ary $ t A iß
tterBetri

eR Hahve ,
t o a 2 At erertråg

beginnend im Steuer⸗ , Davon im — banon :am 1. Oktober aoe H Baden,
h o Pi

e
o

1887/881011 . ain 8058025 ! 836 484 7u 1,19 116 498 804 1161624 0,97
1888/89 . . . 2727 061 46 056 1,69 139 143 985 2 189 606 1,57
1889/ %0 „ „ 3144801 44376 1,41 147 309 590 2 069 730 1,j41
1890/ % . . 2969149 48 526 1,63 145 732721 2 229 420 1,868
1891/92 >., 2948 244 564847 1,86 184185046O 2132 963 1,59
1892/08 . . . . 3028 920 57672 1,90 141 435 216 2515 936 1,78
1893/ %04 . . . 3262 685 65 225 1,97 144739 508 "2 640 073 1,82
1894/9 ) . . 295167165 435 2,22 135 491737 2 228 940 1,658

Im Durchſchnitt . . 3011320 528270) 1,74 138 067 076 2 142 286 1,55 .

Hiernach hat die hergeſtellte Menge an reinem Alkohol in Baden im letzten Betriebsjahre
nahezu das Doppelte der Produktion des erſten Betriebsjahres nach dem Inkrafttreten des jetzt
gültigen Branntweinſteuergeſetzes betragen und ſich gegen das Vorjahr um 210 hl oder 0,32 %
geſteigert . Im ganzen Steuergebiet iſt gegen das Vorjahr eine Abnahme der Produktion um
311014 hloder 9,53 Yy gu verzeichnen.

In der auf den Seiten 128/129 abgedruckten Tabele 2 ift die Herſtellung und Beſteuerung
des Branntweins in den Finanzamts⸗ bezw. Hauptamtsbezirken des Großherzogthums im Be⸗

triebsjahre 1894/95 zur Darſtellung gebracht ; den Geſammtzahlen des Großherzogthums ſind
diejenigen des Vorjahres und des erſten Betriebsjahres ſowie des Geſammtſteuergebiets beigeſetzt.
In der Tabelle 3 auf Seite 130 iſt die Zahl der Brennereien nach der Größe ihres Jahres⸗
erzeugniſſes und nah der Mrt der verwendeten Stoffe für das Land angegeben , gleichfalls unter
Beifügung der Geſammtzahlen des Vorjahres und des Jahres 1887/88 ſowie des Steuergebietes .

Aus dieſen beiden Tabellen heben wir folgende Ergebniſſe hervor : Von der Geſammtproduktion
des Jahres 1894/5 an reinem Alkohol entfielen auf die 20 507 kleinen abgefundenen Brennereien
Badeng 6 918 hl ( 10,57 0 ) mithin anf eine teine Brennerei durchſchnittlich 38,7 Liter ; dagegen
erzeugten die 18 Großbetriebe ohne Abfindung 58,517 hl ( 89,43 9 ) ober jeder derfelben durch⸗
ſchnittlich 325 094 Liter .

Das Ergebniß der in den acht Berichtsjahren im Großherzogthum im Betriebe geweſenen
Brennereien läßt ſich nach der Art der Brennereien bezw. der von ihnen verwendeten Stoffe
in der in der folgenden Tabelle 4 angegebenen Weiſe klaſſifiziren :
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